
ZER ANPASSUNG DER
DIE DER VOLKER

In der „Konstitution des zweıten atikanischen Konzils über die heilige
Liturgje“ findet sich. 111 Kapitel ein eigener Abschnitt mıiıt „Regeln ZUX

passung die Eıgenart un Überlieferung der Völker Nr 37 lautet: „In
ingen, die den Glauben oder das gemeinwoh icht betreffen, wünscht
die Kirche icht eine StTarre Einheitlichkeit der Form icht machen,
icht einmal 1n ihrem Gottesdienst; Gegenteil pflegt und Öördert S1e das
glanzvolle Erbe der verschiedenen Stämme un (0)  er; Was Brauchtum der
Öölker icht unlöslich mit Aberglauben und Irrtum verflochten ist, das wägt
s1e wohlwolle: ab, und WC: sı1e kann, sucht sS1ie CS voll un rhalten
Ja, zuweilen gEeW. sıe ihm Einlaß 1n die Liturgie selbst, sofern grund-
Sa  ich mit dem wahren und echten Geist der Liturgie vereinbar 1st.“ Die
Ausführungsbestimmungen folgen hauptsä  ich 1n den Nummern 38—40,
64-—65 Taufe), F (Ehe), 107 (Kirchenjahr), 119 (Kirchenmusik]).

In vielen Mıiıssi:onen Ssind bereits Versuche unterno.:  en worden, 1mM Sinne
der Konstitution die Liturgie mi1it einheitlichen Elementen bereichern.

Afrika eignet dem Theater vielfach noch die ursprüngliche religiöse
Funktion. Deshalb machte 1n der Pfarrei Ascot vVon Welo (Rhodesien]
den Versuch, der Heiligen Woche der Lesung der Passion VO  =) den
chülern der Pfarrei e1in gee1gnetes „Passionsspiel“ darbieten lassen, das aus
Bibeltexten zusammengestellt und von einheimischer usıl begleitet war!.

Die Ureinwohner der Taitung-Missıion auf Formosa (Diözese Hwalien|], für
die der Tanz schon seit Jahren integrierender Bestandteil des Gottesdienstes
WAaT, führen 1N1Uun ein1gen Kirchen beim (resang des Gloria und des Sanctus

der olkssprache während der Messe Tänze auf®
Zu einem spOontanen anz kam 65 während der Aufführung der ersten

ikaranga-Messe mit Trommelbegleitung in der 1Ssion. VO.  = Berejena (Rho-
desien]). E1ın alter Bakaranga wurde VOoL dieser usı]l. gepackt, d. CF in den
Mittelgang und dort den elodıen

In apan wurde die Kniebeugung VOI dem Allerheiligsten durch die es-
übliche efe erneigung mit auf der Tust gekreuzten Armen ersetzt.

Bei den Mata amerun führte INan bei der Kreuzverkehrung Kar-
freitag anstelle des ungebräuchlichen Kusses den Brauch e1in, die Stirne die
Füße Christi lehnen?

Die Mafa sind sehr bewegungsfreudig, und arum muß der SaNZe Örper
bei der Messe un beim ebet mi1ittun. Anstatt des Kreuzzeichens Anfang
des Gebetes werfen s1e sich auf die an und schlagen mit den Han  en
auf den en Diese Handlung bedeutet für s1e e1in Zeichen der Ehrfurcht.
Beim Gebet selbst nehmen s1e die altchristliche Orantenstellung mıiıt kreuz-
förmig ausgebreiteten en ein‘

e1m gleichen. olk wurde den 'Irauritus statt des Ringaustausches, der
unbekannt ist, die feierliche Übergabe einer Strohmatte und eines aumwoll-
tuches als Zeichen der 1e' und des gemeinsamen Zuhauses eingeführt?
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Bei der inführung der erneuerten Liturgie mu{fß 11411l 1n den 1SS10NS-
ändern m1t uUuXs unbekannten Schwierigkeiten rechnen. SO en sich in
Tansanıla viele Christen die Zelebration der Messe VOCISUS populum
ausgesprochen. Die Stammesetikette verbietet nämlich, jemandem beim
SsSen 1Ns Gesicht schauen. Der Priester sollte beim sSsSen un Trinken also
icht gesehen werden®.

In Guatemala wirkt der Ausdruck „Lamm Gottes“ abstoßend, enn das
amm gilt als schmutziges 1er eın ensch würde 1er Gott eın Lamm
opfern. Eher müßte eın Tuthahn sSe1nNn. So haben die Missiıonare anstelle
VO  D „Lamm Gottes“ den Ausdruck „Truthahn C(iottes“ in die Liturglie auf-
genommen‘.

Auch auf den Philippinen macht der Ausdruck „Lamm Gottes“ wieri1g-
keiten; ennn aum eın Philippino hat Je eın Lamm gesehen?®.

1e6Sse paai Schnappschüsse deuten a mıit welchen liturgischen öglich-
keiten uUuNsecIC Miss1ionare arbeiten zönnen un mi1it welchen Problemen s1e
1 rıngen haben. Es wird natürlich lange Te eines Versuchsstadiums
edürifen, das 1immer mehr durch die Erfahrung und ihre koordinierte w1ssen-
schaftliche Auswertung geklärt werden mußs, his die „Inkarnation der 1tUr-

gle/l den nichteuropäischen Völkern befriedigende Ergebnisse zeıitigt Die
efahr VO  a Mißgriffen sollte uns icht davon abhalten, u11ls ber das 1n den
Missionen 1n ang gekommene Werk der Neuschöpfung einer volksverbun-
denen christlichen Liturgie freuen.

Dr ter Heim SMBImmensee/Schweiz

EINE INTERKONFESSIONELLE UN  m INTER  IONALE TAGUNG

BER DIE ERNEUERUNG DES DIAKONATS

Zwei Tagungen über die Erneuerung des Diakonats en dazu beigetragen,
dieses Anliegen 1n das Blickteld einer breiten Ofentlichkeit rücken. Die erste WAar

ıne Veranstaltung 1n Deutschland, 1ıne ökumenische Studienwoche über Diakonie
und Diakonat, insbesondere über die 1n allen Kirchen nötıge Erneuerung des DIia-
konats. S1e fand 1 Kloster Kirchberg bei Horb Neckar VO: bis

September 1965 auft Einladung des Diakoniewissenschaftlichen Instituts der
Universiıtät Heidelberg und des Caritaswissenschaftlichen Instiıtuts der Universität
Freiburg Br nıtlator WAar Pfarrer Chr. VO  - Hase VO: Diakonischen Werk der

1n Stuttgart. Kloster Kirchberg, ein ehemaliges Dominikanerinnenkloster, heute
das „Berneuchener Haus“ der stark liturgisch orientierten Michaelsbruderschaft, bot
einen glücklichen Rahmen Hıer werden viermal Tag die kirchlichen agzeıten
gebetet, hier erlebten WITr 111e Evangelische Messe, w1e s1e der Michaelsbruderschaft
eigen, aber auch der offiziellen Liturgie der Lutherischen Kirche verwandt ist. Dre1i
Paare VOIl Reteraten VO  5 evangelischer und katholischer Seite wurden gehalten:
über die dienende Kirche ro Völkl Pfarrer de Reh], über eologische Konzep-
tionen der Erneuerung des Diakonats E Kerkvoorde OSB Oozent Paul Philippi)
un ber den diakonischen 1enst bzw. ber die Diakonie der Gemeinde (Gen
Sekr. Hükßiler, Pfarrer VO:  i ase) Eıne offene, brüderliche Aussprache brachte 1n
vielem Klärung un NECUC nregungen Je näher 1i1Aan praktischen Fragen kam,
ummMmso größer wurde die Übereinstimmung. In der VO Okumenischen Rat der
Kirchen herausgegebenen Schrift „Das der Diakone“ Studien Nr. 2i Genf
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